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j Der Straßburger Männer Gesangvereins
Das dem deutschen Volke wiedergewonnene Straßburg sah
zum Beginne des Jahres 1872 Deutsche aus allen Gauen
des weiten Vaterlandes in seinen Mauern Alle deutschen
Stämme waren durch Beamte Künstler Gelehrte und Ge
werbetreibende welche der Beruf oder Neigung aus Alt
Deutschland hierhergeführt hatte vertreten Der Einzelne
wohl war sorglich bestrebt seine Eigenart zu bewahren das
deutsche Lied aber bewährte wenn irgendwo so hier seine
sittliche verbindende Kraft althergebrachte persönliche An
schauungen und Neigungen dem künstlerischen Zwecke unter
zuordnen Am 22 März 1872 dem kaiserlichen Geburtstage
trat der Straßburger Männer Gesangverein
ins Leben fest entschlossen in der herzlichen Pflege des
Männergesanges und des deutschen Liedes gerade hier eine
hochpatriotische Pflicht in fester Treue zu erfüllen Die
zuversichtliche Hoffnung auf den versöhnenden Einfluß des
Gesanges die vermittelnde Kraft des Liedes ist auch nicht
getäuscht worden der Verein hat Aeußerungen herzlicher
Sympathie nicht nur aus altdeutschen Kreisen zu verzeichnen
gehabt wie zu seinen Mitgliedern nunmehr Altdeutsche und
Alt straßburger gehören Nach jahrelanger stiller rastloser
Arbeit trat der Verein am Tage der Jubelhochzeit Ihrer
Kaiserlichen Majestäten mit einem Konzert in der Thomas
kirche erfolgreich in die Oefsentlichkeit Von da an hatte
der Verein die Ehre bei der jedesmaligen Anwesenheit
Sr Majestät des Kaisers im Elsaß dem geliebten Monarchen
im Liede den Tribut der Ehrerbietung zu zollen Auch
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden hat
die Huldigung des Vereins durch Darbringuug eines Ständ
chens angenommen Bei den Gesangwettstreiten zu Köln
1880 errang sich der Verein eine lobende Anerkennung

zu Zell 1880 und Mannheim 1881 trug er erste Preise
davon Wir verweisen den Leser auf die in der heutigen
Nummer unseres Blattes veröffentlichten Berichte über die
Gesangsleistungen des Vereins in Berlin die von der
Kritik als auf unbedingter künstlerischer Vollendung dastehend

bezeichnet werden Wir sind demnach überzeugt daß sich
kein Hallenser Musikfreund den hohen Genuß entgehen lassen
wird der ihm künftigen Sonntag in dem Konzerte des qu
Vereins in Freybergs Garten geboten werden wird

sTheater Am 15 d M werden hervorragende
Mitglieder des großherzoglich sächsischen Hoftheaters in Wei
mar Hierselbst im Jnterimstheater einen Cyclus von Gast
vorstellungen eröffnen auf den wir das kunstliebende Publi
kum bereits jetzt aufmerksam machen Zur Aufführung
gelangen Opfer um Opfer Schauspiel in 5 Akten von
Wildenbruch Im Bunde der Dritte Lustspiel in 1 Akt
von Paul Heyse Mein neuer Hut Plauderei in 1 Akt
von Bernstein Der zündende Funke Lustspiel in 1 Akt
von Pailleron Die vier Temperamente Lustspiel in 4 Akten
von Lothar Element In der Mark Schauspiel in 5 Akten
von Hans Hopfen Minna von Barnhelm von Lejsing
Das Gefängniß von Benedict Er muß aufs Land von

Friedrich und Die Neuvermählten von Björnson
Kaisersahrt Z Auf seiner bevorstehenden Fahrt

nach Bad Ems wird Se Majestät der Kaiser am
10 d M also nächsten Dienstag auch unsere Stadt
berühren

fAus der Universität Nach dem soeben er
schienen amtlichen Personalverzeichniß studiren im laufenden
Semester an unserer Universität 181 Landwirthe von Beruf
Davon gehören an Preußen 91 den übrigen Reichslanden 51
dem Auslande 39

fDer dritte kommunale WahlbezirksvereinZ
wird nächsten Mittwoch Abend im glauchaischen Schießgraben
seine Generalversammlung abhalten

Die Schuhmacher JnnungZ hielt gestern Abend
in den drei Schwänen eine außerordentliche Generalversamm
lung ab in welcher nach einer sehr erregten Diskussion über
den Antrag zur Feier des 600jährigen Jubiläums der Ber
liner Schuhmacher Innung eine Deputation zu entsenden der
gesammte Vorstand sein Amt niederlegte

sDie Hallesche Liedertafel wird sich an dem
morgen in Dessau stattfindenden Sängerfeste der Provinzial
liedertafel durch eine Deputation von 20 Mann betheiligen

sDer 8 d der hiesigen Corpsj hatte gestern
Nachmittag eine Wasserfahrt nach Trotha veranstaltet

Bestätigung, Der Regierungs Referendar
Georgi in Eisleben ist der von der Stadtverordneten
versammlung daselbst getroffenen Wahl gemäß als unbesol
deter Beigeordneter der Stadt Eisleben für die gesetzliche
sechsjährige Amtsdauer vom Könige bestätigt worden

fSubhastation In dem gestern Vormittag auf
dem hiesigen Amtsgerichte abgehaltenen Subhastationstermine
wurde das dem Herrn Rohproduktenhändler A Rebus chieß
und dessen geschiedener Ehefrau gehörige Grundstück große
Brauhausgasse Nr 2 zwecks Auseinandersetzung verkauft
Das Haus erstand Herr R selbst für 27900

s Reichsgerichts Erkenntniß, Die gesetzliche
Alimentationspflicht der Geschwister in Preußen
ihren erwerbsunfähigen Geschwistern gegenüber erstreckt sich
nach einem Urtheil des Reichsgerichts 4 Civ, Sen vom
21 April d I keineswegs weder direkt noch indirekt auf
die Unterhaltung der Kinder von Geschwistern Ist bei
spielsweise der arme Bruder oder die arme Schwester in
der Lage sich selbst den Lebensunterhalt zu verschaffen nicht
aber auch seinen Kindern so besteht für die wohlhabenden
Geschwister überhaupt keine Alimentationspflicht

Selbstmord, Gestern Nachmittag gegen 1 Uhr
wurde der Arbeiter Wilhelm Leh mann in der Kammer
seiner Wohnung v d Steinthor 1 erhängt gefunden
Körperliche Leiden sollen das Motiv hierzu gegeben haben

sDer Leichnams des am 1 Jnni cr auf einer
Kahnfahrt nach Beuchlitz an der Wörmlitzer Eisenbahnbrücke

131 Sonnabend Beilage zum Halle schen Tageblatt

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 9 Juni cr Nachm 4 Uhr

Oeffenttiche Sitzung
1 Bewilligung eines Beitrags für die Erziehungsanstalt

für Epileptische und Idioten zu Neinstedt
2 Gewährung einer Beihülfe an den Verein für Volks

wohl zu Zwecken der Ferien Kolonieen
3 Berichtigung einer Position des Etats der katholischen

Schule pro 1884/85
4 Gewährung einer Miethsentschädigung an einen Beam

ten bis zur Uebergabe der ihm zugesicherten freien Dienst
wohnung

5 Annahme eines Spezialtechnikers zur Aufstellung eines
den neueren Prinzipien entsprechenden Kanalisations
systems

6 Bewilligung der Mittel zur Reparatur der Gewächs
häuser im ehemals Wolfhagen schen Garten

7 Wahl von Mitgliedern für das zu verstärkende Kura
torium für die Verwaltung des Tageblattes

8 Ministerialbescheid auf die Eingabe in Betreff des Um
bau Projektes des hiesigen Bahnhofes

9 Überlassung einer vakanten Hospital Kaufstelle
10 Tieferlegung eines Theiles des Rathhausgassen Kanals

auf Kosten eines Adjazenten
11 Bewilligung der Mittel für Grunderwerb bei Reguli

rung der Wörmlitzerstraße vor dem Grundstück 42
12 Fluchtlinien Regulirung für den östlichen Theil der

kleinen Märkerstraße
13 Bewilligung von Mitteln für die Ueberschreitung des

Anschlages zur Restauration der Rathhausfayade

Geschlossene Sitzung
14 Definitive Anstellung eines Beamten
15 Wahl eines Armenvorstehers für den 14 Bezirk
16 Wahl eines Armenvorstehers für den 7 Bezirk

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

gegen Stellenlosigkeit welche sie bei eintretender dauernder
Stellenlosigkeit zum Empfange der Mittel berechtigt mit
deren Hülfe sie in den Stand gesetzt sind mit Ruhe und
ohne die Gefahr der Aufgabe ihrer wirthschaftlichen Existenz
sich eine neue Stellung anzuschaffen für segensreich und im
Interesse der gesammten jungen Kaufmannschaft liegend
Damit schlössen gestern die Verhandlungen des Kongresses

7 Zuni 1884

Kongreß der deutschen laufmiiuuischeu Bereine
Der Kongreß der deutschen kaufmännischen Vereine tagte

in Berlin während der beiden Feiertage im Saale des Archi
tektenhauses Die Anregung zu dem Kongreß war in Berlin
von der hiesigen Freien Organisation junger Kaufleute aus
gegangen deren Ruf 22 Vereine gefolgt waren Nachdem
die Herreu Rosenthal Berlin und Braun Königsberg mit
der Leitung der Verhandlungen betraut waren referirte Herr
Frie drichs Berlin über die Frage der Kündigungsfrist
der Handlungsgehülfen Eine Resolution Der Kongreß
erklärt es für wünschenswerth daß eine nachhaltige Agitation
zur Beseitigung des bezüglich der Kündigungsfristen zu Tage
getretenen Uebelstandes namentlich durch eine energische Be
nutzung des Petitionsrechts eingeleitet werde, wurde ange
nommen Auf Antrag der Freien Organisation erklärte der
Kongreß sodann daß er zur Wahrnehmung der Interessen
der kaufmännischen Gehülfenschaft die Gründung eines
nationalen Verbandes der kaufmännischen Vereine unter
Aufrechterhaltung ihrer Selbstständigkeit für erforderlich hält
Die Eentralstelle des Verbandes soll Berlin werden Die
weiteren Schritte zur Begründung desselben wurden einer
Kommission übertragen die zugleich mit der Organisation
einer Stellenvermittelung betraut wurde Der Kongreß
beschäftigte sich sodann mit der Frage der Begründung einer
nationalen kaufmännischen Kranken und Sterbe
kasse eingeschriebene Hülfskasse und genehmigte folgenden
von Herrn Joachimsohn Berlin proponirten Antrag 1 der
Kongreß hält die Begründung einer solchen Kasse sowie das
sofortige Jnslebentreten derselben im Interesse der jungen
Kaufmannschaft Deutschlands für durchaus dringend geboten

2 demgemäß beauftragt der Kongreß den Vorstand der
Freien Organisation junger Kaufleute zu Berlin, sofort

nach Genehmigung des von demselben vorbereiteten Kassen
statuts und ersolgter Zulassung der Hülfskasse seitens der
Aufsichtsbehörden innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen
Frist von 6 Wochen zur definitiven Begründung der
Nationalen kaufmännischen Kranken und Sterbekasse ein
geschriebene Hülfskasse die konstituirende Generalversammlung
nach Berlin einzuberufen und für dieselbe die Tagesordnung
festzustellen 3 endlich erklären die auf dem Kongreß erschie
nenen Vertreter deutscher kaufmännischer Vereine ihre Bereit

willigkeit innerhalb und außerhalb ihrer resp Vereine für
die weitmöglichste Ausdehnung der Nationalen kaufmännischen
Kranken und Sterbekasse eingeschriebene Hülfskasse sowie
für Begründung von Kassennebenstellen an möglichst allen
Orten des deutschen Reiches wirken zu wollen Im An
schluß hieran gelangte sodann noch eine Resolution zur An
nahme in der der Kongreß anerkennt daß für die Versor
gung durch Krankheit Unfall oder Altersschwäche arbeits
unfähig gewordener Handlungsgehülfen sowie zur Versorgung
Hinterbliebener Wittwen derselben die Errichtung einer Pen

sions und Wittwenkasse eine Nothwendigkeit sei Den
nächsten Punkt der Tagesordnung bildete die Lehrlings
frage Der Kongreß nahm nach langer Debatte eine Re
solution an in der er anerkennt daß diese Frage die Wurzel
der im deutschen Kaufmannsstande herrschenden Uebelstände
insbesondere der unter den Gehülfen vorhandenen Nothlage
sei und daß eine Regelung derselben analog den Bestim
mungen des Z 126 der Gewerbeordnung im Interesse des
gesammten Handelsstandes nothwendig erscheine und in der
er sodann zugleich die Hoffnung ausspricht daß die Reprä
sentationen des Handelsstandes ihr Möglichstes zur Förderung
von Einrichtungen zum Wohle des deutschen Kaufmannstandes
thun namentlich aber auch für Aufstellung eines geeigneten
Prüfungsmodus der Lehrlinge wirken werden Zum
Schluß genehmigte der Kongreß noch folgende Resolution
Der Kongreß hält eine Versicherung der jungen Kaufleute

Fünfter deutscher Lehrertag
In der gestrigen Schlußsitzung des fünften deutschen

Lehrer tag es der bekanntlich in Görlitz tagte sprach Lehrer
Sie gert Berlin über In welcher Weise fördern Lehrer
und Lehrervereine die Gesundheitspflege in etwa folgender
Weise Zu keiner Zeit ist über Gesundheitspflege so viel
geschrieben und gesprochen worden als gegenwärtig Die
Schulbehörden befassen sich augenblicklich in hervorragender
Weise mit der Gesundheitspflege Auch die maßgebenden
Behörden in Preußen sind einer systematischen Gesundheits
pflege sehr geneigt Daß die Gesundheitspflege derartig im
Vordergrunde steht hat seine Ursache in dem Umstände daß
die Volksgesundheit im Niedergange begriffen ist Nicht mit
Unrecht nennt man unsere Zeit das Zeitalter der Nervosität
Die Zahl der Selbstmorde im Alter von 10 bis 20 Jahren
stieg in Preußen von 1869 bis 1881 von 161 auf 265
im Jahre Die Schule hat die heilige Pflicht an der Besser
stellung der Volksgesundheit thätigen Antheil zu nehmen da
es erwiesen ist daß die meisten Krankheitskeime schon im
Kindesalter gelegt werden Die erste Aufgabe der Lehrer ist
zunächst die gelegentliche und systematische Belehrung der
Schüler über die ungünstigen Einflüsse ungesunder Luft
mangelnder Reinlichkeit unzweckmäßiger Nahrung Kleidung
und Wohnung nachlässiger und gedrückter Körperhaltung
einerseits sowie über die Vortheile einer vernünftigen Lungen
und Hautpflege einer einfachen und zweckmäßigen Ernährung

eines verständigen Wechsels von Arbeit und Ruhe einer
schönen Körperhaltung einer sorglichen Pflege des Gesichts
und Gehörorgans andererseits Im Weiteren ist es erforder
lich für eine gesundheitsfördernde Einrichtung in der Schule
Sorge zu tragen Dies geschieht am besten durch fleißiges
Lüften und größte Reinhaltung der Schulstube Es ist eine
bekannte Thatsache daß nicht nur auf dem Lande sondern
auch in den großen Städten selbst in den höheren Schulen
die Luft in der Schulstube wegen zu geringer Lüftung förm
lich vergiftet ist Dadurch werden die ersten Keime zur
Schwindsucht in dem jugendlichen Körper gelegt Ferner
empfiehlt sich schwächlichen und kränklichen Schülern eine be
sondere Fürsorge zuzuwenden und wenn möglich kranke und
krankheitsverdächtige Kinder von der Schule fern zu halten
Im Weiteren ist eine systematische Belehrung über die Noth
wendigkeit der Gesundheitspflege erforderlich Der Bauer
läßt seine Vierfüßler alltäglich kalt abwaschen für eine Haut
pflege seiner Kinder hat er jedoch absolut kein Verständniß
Sehr wichtig ist eine Belehrung hinsichtlich der Kleidung
ganz besonders ist gegen enge und zu warme Kleidung und
gegen die hohen Stiefelabsätze wodurch der Mensch vom
Sohlengänger zum Zehengänger wird zu warnen Außer
dem ist darauf aufmerksam zu machen daß man bei brennen
der Mittagssonne nicht mit entblößtem Kopfe auf die Straße
gehen soll Wesentlich kann der Lehrer die Gesundheitspflege
fördern indem er auf eine gerade Haltung der Kinder in
der Schule achtet Allerdings stellen sich der Ausführung
dieser Forderung Schwierigkeiten entgegen da die Schulsub
sellien den hygienischen Anforderungen in den seltensten Fällen

genügen Das Krummsitzen auf den Schulbänken befördert
die Kurzsichtigkeit die Kopfschmerzen und das Nasenbluten
der Kinder in erschreckender Weise In der Prima des Gym
nasiums in Darmstadt leiden 80 Proc der Schüler an Kopf
schmerz Aehnliche Verhältnisse sind von vielen anderen
Schulen zu berichten Die vielen Halsleiden haben fast aus
schließlich ihre Ursache in der zu warmen Bekleidung des
Halses wodurch derselbe jede Widerstandsfähigkeit verliert
Der Lehrer soll nicht Schullehrer sondern Volkslehrer und
zwar ganz besonders auf dem Gebiete der Gesundheitspflege
sein Der Lehrer kann durch geeignete Belehrung seiner Ge
meindemitglieder ganze Ortschaften vor Epidemien die fast
ausschließlich durch Unreinlichkeiten entstehen bewahren Die
Lehrervereine können zur Förderung der Gesundheitspflege
beitragen durch Einrichtung besonderer Sektionen zunächst
für Schulhygiene und durch Veranstaltung regelmäßiger be
züglicher Referate über Gesundsheitspflege auf den Kreis
und Provinzial Lehrerversammlungen Ferner können die
Lehrervereine zur Förderung der Gesundheitspflege beitragen
durch größere Berücksichtigung der Gesundheitspflege in der
unter ihrem Einflüsse stehenden pädagogischen Tagespresse
sowie durch unablässige Agitation nach der Richtung hin daß
die Gesundheitslehre in den Seminarien und Schulen den
Charakter des Gelegenheitsunterrichts verliert und als obli
gatorischer Theil des naturkundlichen Unterrichts und somit
als Pfüfungsgegenstand bei den Lehrer und Rektorenprü
fungen angesehen wird Die Lesebücher sollten mindestens
einige Hauptkapitel aus dem Gebiete der Gesundheitspflege
enthalten Im Weiteren ist es Aufgabe der Lehrervereine
für guten Bücherdruck für längere Unterbrechungen der täg
lichen Unterrichtszeit für die alleinige Anwendung der latei
nischen Schreib und Druckschrift c Sorge zu tragen End
lich halte ich es für geboten daß die Schulpflicht erst mit
dem siebenten Lebensjahre beginnt Rufe Sehr richtig
Ich schließe mit dem Appell an die Lehrer Deutschlands
Mögen dieselben als eine ihrer wesentlichsten Aufgaben die
Förderung der Volksgesundheit betrachten mögen die Lehrer
Deutschlands die Worte Goethe s beherzigen Mit einer er
wachsenen Generation ist nicht viel anzufangen in körper
lichen Dingen wie in geistigen in Dingen des Geschmacks
wie des Charakters Seid aber klug und fangt es mit der
Jugend an und es wird gehen Stürmischer lang an
haltender Beifall Der Redner proponirte schließlich eine
Reihe seinen Ausführungen entsprechender Thesen



ertrunkenen Kupferschmiedegesellen Lange ist heute Morgen
oberhalb der halleschen Schleuse angeschwommen

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorberathung der Händelfeier

Sitzung am Dienstag den 10 Juni cr Nachmittags
6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Staudesamt Halle Meldung vom 5 Juni
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Karl August

Schröter Parkstraße 1 und Auguste Wilhelmine Marie
Küster Raffineriestraße 4 Der Seifensieder Berthold
Jakob Langer Martinsgasse 11 und Alwine Emilie Emma
Rose Fleischergasse 21 Der Maschinentechniker Bern
hard Oswald Krause Grünstraße 2 und Anna Mittmeyer
Magdeburg Der Segelmacher Ferdinand Richard Paul
Gelhorn und Maria Hubertina Struhf Antwerpen
Der Schlosser Karl Eduard Hermann Köhler Halle und
Friederike Louise Jentzsch Dessau

Geboren Dem Restaurateur Wilhelm Albrecht alt
Markt 18 ein S Gotthold Wilhelm Robert Alfred
Dem Barbier Wilhelm Liebing Schmeerstraße 24 eine T
Juliane Elsa Dem Bauführer Friedrich Beck Saal
berg 17 eine T Anna Margarethe Dem Weinhändler
Otto Kreickemeyer gr Rittergasse 10 eine T Dem
Schuhmachermeister Karl Hintsche alt Promenade 12 ein
S Otto Arthur Dem Kaufmann Karl Krüger
Wuchererstraße 61 ein S Hermann Franz Paul Gustav

Gestorben Der Rentier Dietrich Stappenbeck 60 I
11 M 2 T Carcinom der Halsdrüsen Gütchenstraße 16

Friederike Berger 35 I 15 T Pyämie Klinik
DeS Werkmeister Robert Bachmann S todtgeboren Blü
cherstraße 2 Des Schmied Gustav Stutzbach T Emma
1 I 3 M 21 T Bronchitis capillaris Unterplan 6
Karl Keßler 7 I Tuberkulose Diakonissenhaus Des
Universitäts Prosessor vr Hugo Gering S Gisbert 1 I
8 M 1 T Herzfehler Bernburgerstraße 22 Des
Handarbeiter Gustav Seidewitz Ehefrau Friederike geb Kurz
67 I 6 M 16 T, Lungenbrand a d Baderei 3

Volksküche

Monat Mai 1884
Einnahmen

694 ganze Portionen 173,50
4085 halbe do 531,05

16 ganze Anweisungen 4,
176 halbe do 22,88

Geschenke

Sparkasse
Sonstige
Zinsen

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

u

704,55

26,88

500,

5,

Summa 1236,43
Ausgaben

60 ganze eingeg Anweisungen 15,

235 halbe do 30,55 45,55
Fleischer 303,43Grünwaaren 34,25Materialwaaren 91,31Miethe

Sparkasse 800,Sonstige 12,29Summa 1286,83

Eonrsbericht der Bankfirme z Halle a S
Börse vom 6 Juni

4 Hallesche Sradt Obligationen 1882

3 13184 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 ManSs Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
S Hallesche Zuckersiederei Anleihe
S Hypoth, Anl der Zuckers Körbisdorf
S Hypoth Anl d Tröllw Aktien Papier

Fabrit
Hallesche BankvereinS Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
KörbiSdors Zuckersabril Actien
Glanzig Zuckersabrik Actien
Zuckerrasfinerie Halle Aktien
Sächs Thüriug Braunk Stamm Actien
Stichs Thllring Braunk St Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Nawnburger Braunkohlen Aktien
Verewigte Sächs Thür Stamm Actieu

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Actien
Eönnern Malzsabrik Actien
LandSberger Malzsabrik Actien
Eileubnrger Kattun Manufacwr Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Hallescher Znckervericht vom 6 Juni
Rohzucker Bei fast gänzlich mangelndem Angebot verlies

das Geschäft in dieser Woche sehr ruhig da auch seitens des Exports
sowohl wie der inländische Raffinerieen sich keinerlei Unternehmungs
lust zeigte

Rassinirter Zucker Das Geschäft war ohne Belang da
die Fabrikanten an ihren Forderungen festhalten wogegen Käufer in
ihrer abwartenden Stellungen verharren

Heutige Notirungen i Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe uud Korn

wssui Coursnotiz
4 101 G

3 97 G
4 101,50 G
4 101 G

4 101,50 G
4 100,25 G
S 74 Br
5 102,50 Br

103 G
5

5 150 G
koo

4 136 Br
4

4 110,50 G
4 194 G
5 194 G
4

4 125 Br
4 70 G
4 63 G
4 120,50 bez
4

5

4 224 G
4 153 G
4 285 Br
5

5

4

keo 1650 G
koa 450 G

Krystallzucker über
Kornzucker 96 49,40 50,00

SS 47,40 48,00
Rend ement 88 5 I 46,00 46,60
Nachprodukte 94 S1 42,50 39,00

90 88 39,00 36,00
Unosmosirte Melasse ohne Tonne 6,00 7,00

OSmofirte S,00 6,00

Raffinade ffein ohne Faß
fein

Melis ffein
sein

Gemahl Raffinade I mit Faß

Melis l

Farine

Mehl Börsenverein zu Halle a S
5 Juni 1884

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 28,00 bis l 29,00

63,50
62,50

61,00 62,00

53,00

do
Roggenmehl

do

Futtermehl
Roggen kleie
Weizenkleie
Weizenschalen
Haidemehl

0

0

0/1

26,00
22,S0
21 S0
14,00
11,50
11,00
11,00
33,00

27,00
23,50
22,SO
15,00

33,25

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 5 Juni

Der wegen Diebstahls schon 3 Mal bestrafte Knecht Wilhelm
Boettcher aus Wiedemar war beschuldigt und wurde überführt
seinem Mitknecht Spalholz einige Hemden 1 Spiegel 1 Riemen
1 Lederbeutel und 1 Rasirinesser aus dessen verschlossener Lade ge
stohlen zu haben Die Lade soll gewaltsam oder mittelst Nach
schlüssels geöffnet sein Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Be
strafung mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust beantragt
das Gericht erkannte auf 1 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrenverlust

Die verehelichte Arbeiter Bär Auguste geb Thieme und deren
Ehemann Arbeiter August Bär in Petersrode wurden wegen schweren
Diebstahls resp Begünstigung zu resp 9 Monaten Gefängniß und
3 Jahr Ehrenverlust und 6 Monat Gefängniß sowie 3 Jahr Ehren
verlust verurtheilt

Der Restaurateur Felix Rückwardt von hier wurde am
4 April vom hiesigen Schöffengericht wegen vorsätzlicher Körperver
letzung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt er hatte aber Berufung
eingelegt welche aber nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

Der Geschäftsreisende Wilhelm Otto Lamm aus Beckwitz der
Unterschlagung von mehr als 1200 betragenden in einzelnen
Posten für den Kaufmann Henze hier eingezogenen Geldern angeklagt
wurde nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr Gefäng
niß und S Jahr Ehrenverlust verurtheilt

Der Eisenhobler Wilhelm Eibes aus Halle wurde von der
Anklage des Pfandbruchs freigesprochen

Das Schöffengericht zu Gräsenhainchen vernrtheilte den Glaser
meister Eduard Hermann Ließ daher am 16 April d I wegen
öffentlicher Beleidigung zu 30 Geldstrafe oder 1 Woche Gefängniß
und legte Beleidigtem auch Publikationsbefuguiß bei Seitens des
Vernrtheilten war Berufung eingelegt welche verworfen wurde

Der Bäckermeister Franz Ehrhardt aus Pohritzfch wurde am
3 April d I vom Schöffengericht zu Delitzfch wegen versuchten Be
truges zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung ein
gelegt welche entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Predigt Anzeigen
Am Trinitatisfest Sonntag den 8 Jmii predigen

Zu U L Frauen Vorm 3 Uhr Herr Archidiakonns Pfanne
Vorm 10 Uhr Herr Superint v Förster Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Derselbe

Militär Gottesdienst Vorm 11V Uhr Herr Archidiakonus
Psauue

Sonntag den 8 Juni Nachm 3 Uhr Versammlung früherer
Konfirmandinnen Marienkirche 4

Montag den 9 Juui Abends 6 Uhr zum Eröffnungs Gottes
dienst des Evangel Vereins der Provinz Sachsen Herr Superint
Wegen er aus Brandenburg

Freitag den 13 Juni Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Superint v Förster

Zu St Ulrich Vorm 3 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wächtler
Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Der Kinder Gottes
dienst fällt aus

Zu St Moritz Vorm 3 Uhr Herr Kandidat Schubert
Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Kandidat Schubert
Domkirche Sonnabend den 7 Juni Abends 6 Uhr Vorbereitung

Herr Domprediger Beelitz
Sonntag den 3 Juni Vorm 10 Uhr Herr Domprediger

Albertz Nach der Predigt Kommunion Nachm 1 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Douiprediger Albertz Abends 5 Uhr
Herr Konsistorialrath Goebel

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 3 /t Uhr
Zu Neumarkt Vorm 3 Uhr Herr HilfsPrediger Bungeroth

Vorm 10 Uhr Herr Pastor II Hoffmann Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder
missionsstnnde Herr Pastor Jordan

Die in der Kirche angekündigte Vesper fällt zum Sonnabend
vorläufig noch aus

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knnth
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Pastor Palmi

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen im
Pfarrhause Herr Pastor Knnth

Mittwoch den 11 Juni Vorm 10 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Knnth

Freitag den 13 Juni Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr Pastor
Palmis

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm 9 Uhr
Hochamt Nachm 2 Uhr Andacht

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder GotteSdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel Nachm
2 Uhr Herr Pastor Lessing

Provinzielles
Sangerhausen 5 Juni Heute Vormittag wurde

die seit einigen Tagen vermißte 14 Jahre alte Tochter des
Fabrikarbeiters Kröck hier todt aus einem der vor dem
Riestedter Thore liegenden Teiche gezogen

Roßla 3 Juni Heute Abend zogen ringsum in der
goldenen Aue Gewitter auf und näßten die hineinziehenden
Ausflügler tüchtig ein Als kurz nach 8 Uhr Abends eine
große Menge Touristen auf dem hiesigen Bahnhofe der
Ankunft der von Nordhaufen und Sangerhausen kommenden
Abendzüge harrten zog abermals ein Gewitter von Nor
den nach Süden durch die Aue Plötzlich wurden die auf
dem Perron des Bahnhofes stehenden Passagiere durch
einen niederzuckenden bläulichen Blitzstrahl geblendet und
ein dröhnender Donnerschlag zeigte an daß der Blitz in

daS Bahnhofsgebäude geschlagen hatte Die elektrischen
Signalglocken fingen sofort an zu läuten und beruhigten
sich erst nach mehr als 10 Minuten als die elektrische
Spannung ausgeglichen war Der Blitz hatte in den
Blitzableiter geschlagen war auf die Telegraphenleitung
übergesprungen und durch den telegraphischen Apparat und
durch die Signalglocken hinunter in die Erde gefahren
Schaden soll der Blitzstrahl dabei nicht angerichtet haben

Staßfurt 5 Juni Die Niedergänge der Salz
massen im Bergwerk unter unserer Stadt haben in der letzten
Zeit etwas nachgelassen Eine kräftige Erschütterung aber
verspürte man wieder am vergangenen zweiten Festtage
Neuerdings ist der Bebauungsplan des nordöstlichen Theiles
unserer Stadt speziell die Weiterführung der Bischof
Weißenburger und Wachtelstraße durch bergfiskalisches Ge
biet festgestellt Das Projekt liegt bis zum 12 Juni im
hiesigen Magistratsbureau aus In dem Gewässer am so
genannten Ackerdamm in der athenslebener Feldmark fanden
Feldarbeiter in voriger Woche den stark in Verwesung über
gegangenen Leichnam eines Mannes Ein vorgefundener
Brief beweist daß Selbstmord vorliegt

Rosian bei Loburg 4 Juni Am zweiten Pfingst
feiertag wurden von einem hiesigen Schäfer auf hiesiger
Feldmark 6 Federn einer Brieftaube gefunden Dieselben
sind zu je zwei mit folgender Schrift gezeichnet Brief
taubenpost Solingen 98 Magdeburg 30 und Kreiensen
Wahrscheinlich ist die Taube von einem Raubvogel auf ihrer
Reise überfallen und somit nicht an ihren Bestimmungsort
gelangt

Personal Chronik
Die Kreisschulinspektion der Ephorie Zeitz II ist dem Superin

tendenten Kletschke in Henkewalde zum 1 Juni cr auf seinen An
trag abgenommen und zu dem gleichen Zeitpunkte dem Pfarrer Hahn
in Salsitz übertragen worden

Nachdem der bisherige Superintendent und Kreisschnlinfpektor
vr Jahr von Weißenfels versetzt worden ist ist der Pfarrer Baarts
in Cößlitz mit der interimistischen Verwaltung der Kreisschulinspek
tion der Ephorie Weißenfels beauftragt worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Bertkow in der
Diözes Werben ist der bisherige Pfarrer in Wildschütz Friedrich
Heinrich Ernst Lingner berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Emselohe in der
Diözes Sangerhausen ist dem bisherigen Pfarrer in Wossleben Otto
JulinS Beuedikt Wiegmann verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Steimke in der
Diözes Clötze ist der bisherige Psarrvikar daselbst Johannes Wuttke
berufen und bestätigt worden

Der bisherige Kassen Assistent Mnnzer ist zum Buchhalter der
hiesigen Regiernngs Hanptkasfe ernannt worden

Der bisherige Civil Supernumerar Ziegler ist zum etatsmäßigen
Assistenten bei der hiesigen Regierungs Hauptkasse ernannt worden

Personal Veränderungen im Ressort der königlichen Provinzial
Steuer Direktion zu Magdeburg im Monat April 1384

Es sind befördert resp versetzt der Steneramts Assistent Gering
in Neustadt Magdeburg zum Steuer Einnehmer in Belgern der
Steueraufseher Ehrhardt von Schermke nach Stößen der Steuerauf
seher Rennefarth von Sabifsa nach Halle a S

Pensionirt der Steuereinnehmer Hanke in Belgern der Steuer
aufseher Bergmann in Belleben

Gestorben der Steueraufseher Thiele in Brachstedt
Anstellung der bei dem Seminare in Weißensels

geprüften Schnlamts Kandidaten
Bach als Lehrer und Küster in Tröbsdors Bindauf als IV Leh

rer in Seyda Donner als VII Lehrer in Jessen Fischer als II Lehrer
in Blumberg Fritsche als II Lehrer in Wiedemar Fügmann als
Lehrer in Gräsendors Ephorie Torgau Grießbach als Lehrer in Zeitz
Franz Harnisch als II Lehrer in Haynsbnrg Max Harnisch als
Lehrer in Städten Hartuug als IV Lehrer in Klostermansseld Hohl
bein als Lehrer in Nebra Köhler als II Lehrer in Garden Malbeck
als Lehrer in Planena Marbitz als Lehrer und Knster in Görschlitz
Hermann Müller als Lehrer in Berkau Karl Müller als II Lehrer
in Holleben Neumeyer als Lehrer und Küster in Augsdorf Oelfchig
als Lehrer und Küster in Kalbitz Peter als Lehrer in Zfchepkau
Reiche als Lehrer in Pettstädt Ritter als IV Lehrer in Helbra
Rödiger als Lehrer und Küster in Spielberg Ephorie Querfurt
Ronnebnrg als Lehrer in Zeitz Rosner als Lehrer in Zscherndorf
Nöthe als Lehrer uud Küster in Gerstewitz Rudolph als Lehrer in
Wiche Schanze als II Lehrer in Großtreben Schiffmann als Lehrer
und Küster in Körba Schlegel als Lehrer und Küster in Schmilken
dors Schmeißer als II Lehrer in Leisling Schumann als Lehrer in
Kemberg Schüuzel als Lehrer in Merseburg Schweitzer als Lehrer
in Zinsdorf Thal als Lehrer in Merseburg Weise als II Lehrer in
Neukirchen Wilde als Lehrer und Küster in Reipisch Wuttke als
Lehrer und Küster in Hohenlnbast Zansch als IV Lehrer in Zahna
Zimmermann als VII Lehrer in Schafstädt

Ans den Nachbarstaaten
Aus Thüringen 4 Juni Es war ein selten hef

tig und lang andauerndes Gewitter das gestern Nachmittag
zwischen 5 und 8 Uhr über Thüringen dahinzog und be
sonders in der Nähe von Gotha von unheilvollen Folgen
war Auf dem Boxberge war das Frühjahrsrennen unge
heure Menschenmassen waren zu demselben erschienen und eS
ging Alles gut bis das Gewitter kam das zum Theil mit
Hagelschauer begleitet fürchterlich auftrat eS folgte Blitz
auf Blitz Schlag auf Schlag die Verwirrung und Angst
unter den Tausenden die kein Obdach finden konnten war
entsetzlich das Rennen mußte abgebrochen werden gegen
15 Mal hatte der Blitz auf dem Boxberge eingeschlagen
ein Blitz erschlug die zwei vor dem Wagen des Gastwirths
Schlöffe aus Warza haltenden Pferde verschonte aber den
Kutscher dagegen wurden zwei daneben stehende Soldaten
vom Blitze getroffen und so betäubt daß sie in die Lazareth
stube gebracht werden mußten In Molschleben wurde ein
Landwirth in seiner Hausthür vom Blitz erschlagen ein
gleiches Unglück hatte am ersten Pfingsttag ein Landwirth
in Laasan bei Jena der in seinem Gehöfte vom Blitz ge
tödtet wurde während seine Frau gelähmt und das Kind
verletzt ward In Eisenach hat heute die erste Sitzung
des Delegirten Kongresses der deutschen Burschenschaften
stattgefunden Gestern besuchte Staatssekretär vr Stephan
die Postagentur auf der Wartburg

Wrisbergholzen Unser Ort ist am 1 Pfingst
tage von einem schweren Unglücksfalle betroffen worden
Die Westfelder Feuerwehr hatte eine Vergnügungstour
mit Musik nach dem sogenannten Kuhlager unternommen
wohin auch von hier sehr viele Menschen gekommen waren
Leider entlud sich aber alsbald nach Ankunft der Festge
nossen ein furchtbares Gewitter so daß Viele sofort den
Heimweg antraten Da fuhr kaum 15 Minuten von



WriSbergholzen entfernt ein Blitzstrahl hernieder und
schleuderte den Mehlhändler Otto nebst seiner Gattin und
zwei Töchtern im Alter von 13 10 Jahren und die
22jährige Tochter des AnbauerS H Klages zur Erde nie
der Otto und seine jüngere Tochter sind mit einer
Kopfwunde die sie sich beim Fallen zugezogen und mit
Versengen der Kleider davongekommen dagegen war die
ältere Tochter des Herrn Otto und Frl Klages sofort
todt während Frau Otto noch besinnungslos darnie
der liegt

Militärisches
Aus militärischen Kreisen verlautet daß die diesjährige

Reise des Großen Generalstabes unter Führung seines
Chefs des Generalfeldmarschalls Grasen Moltke Ende
August beginnen und sich auf einige süddeutsche Staaten
vermuthlich also Würtemberg und Baden erstrecken soll
Es würde die Zeiteintheilung so gewählt sein vatz es den
Theilnehmern an der Reise ermöglicht wäre den großen
Kaisermanövern des 7 und 8 Armeekorps beizuwohnen
Der Kaiser wünscht bei den letzteren jedenfalls die Beglei
tung des Feldmarschalls Grafen Moltke

Ueber die Entscheidung der Artilleriefrage
finden wir in der heute hier eingetroffenen Nummer der
Petersburger Nowoje Wremja vom 3 Juni den folgenden
überraschenden Artikel

Nach den Mittheilungen Berliner Zeitungen ist die Frage
der Vermehrung der Zahl der Geschütze in allen Batterien
der deutschen Feldartillerie nun endgiltig festgestellt Vor
einigen Tagen unterzeichnete Kaiser Wilhelm die Ordre nach
welcher bereits in Friedenszeiten jede Feldbatterie statt der
bisherigen vier Geschütze sechs Geschütze führen soll Die
Ueberführung des Projektes in die Ausführung wird aller
dings von dem Reichstag abhängig sein welcher mit dem
Vorschlag bei dem Budget für das Jahr 1885/86 befaßt
werden soll In deutschen Regierungskreisen zweifelt man
indessen nicht an der Zustimmung des Reichstags Dies um
so mehr da mit dieser Maßregel einer schon lange verbrei
teten Meinung über die besorgnißerregende Ueberlegenheit der
französischen Artillerie an Zahl der Geschütze Rechnung ge
tragen wird

Die Nachricht welche die Now Wrj angeblich Ber
liner Blättern entnimmt hat unseres Wissens in denselben
nicht gestanden Die Now Wrj hat indessen so weit
reichende Beziehungen in militärischen Kreisen daß ihre Mit
theilung über die Entscheidung einer bekanntlich seit langer
Zeit ventilirten Frage jedenfalls Beachtung verdient

W
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Todesfälle
In der Nacht von Dienstag zu Mittwoch ist in Heidel

berg der Geheimrath Dr Achill Renaud gestorben der
unter den deutschen Rechtslehrern eine hervorragende Stellung

einnahm Achill Renaud war in der französischen Schweiz
in Lausanne am 14 August 1820 geboren wo sein Vater
reformirter Prediger war Die Familie Renaud war eine
aus Frankreich emigrirte Hugenottenfamilie In seiner äuße
ren Erscheinung wie in seinem ganzen Wesen trug Renaud
den französischen Typus an sich das Deutsche das er sprach
konnte sich nie ganz von einem gewissen fremden Ton frei
machen In dem inneren Leben der Universität war Gehenn
rath Renaud eine der leitenden Persönlichkeiten bei den
Parteiungen die eine Zeit die Professorenwelt in Heidelberg
trennten galt sein Name als Fahne für die eine Partei Unter
den jungen Juristen die Heidelberg besuchten werden sich
Viele seiner liebenswürdigen Gastfreundschaft zu erinnern
wissen Renaud der sich von Jugend auf zur deutschen
Rechtswissenschaft hingezogen fühlte promovirte in Heidelberg
1841 habilitirte sich als Privatdozent in Bern und folgte
1848 einem Rufe als ordentlicher Professor nach Gießen
das damals durch die Gegenwart Liebigs und seiner Schüler
eine Stellung einnahm die auch den anderen Fakultäten zu
Gute kam Von Renaud s Werken ist das bedeutendste das
Lehrbuch des deutschen Privatrechts unbeendigt geblieben
Eines großen Ansehen erfreuten sich seine wechselrechtlichen
und prozessualischen Werke Geheimer Rath Renaud war
mit einer Schwester des Polizeipräsidenten von Frankfurt
Hergenhahn verheirathet

In England auf Lampert Hull in Northampton
shire ist vorgestern der Obersthofmarschall des Kaisers von

Oesterreich Graf Johann Larisch im 63 Lebensjahre
gestorben Obwohl seine persönlichen Anlagen jede aktive
Betheiligung an der großen Politik seinerseits auszuschließen
schienen war er doch vom Schicksal berufen gerade in einer
der schlimmsten Krisen welche der Habsburgische Kaiserstaat
durchzumachen hatte an der Spitze des wichtigen Finanz
Ressorts zu stehen und mit seinem Namen die Umwälzungen
zu decken welche die Niederlage von 1866 im Gefolge hatte
Im Jahre 1865 war er an Plener s Stelle im Ministerium
Belcredi zum Finanzminister ernannt worden Die gleich
nach seinem Amtsantritt inaugurirte Politik der Verfafsungs
Sistirung erschwerte die Verwaltung der Finanzen bis zur
Unmöglichkeit und drückte den Staatskredit Oesterreichs auf
ein tiefes Niveau herab In dieser Lage mußte der Staat
den Krieg mit Preußen führen der da der Versuch einer
Anleihe fehlschlug die Emittirung der Staatsnoten zu I 5
und 50 Gulden veranlaßte Mit dem Sturze des Ministe
riums Belcredi im Januar 1867 legte auch Graf Larisch
sein Portefeuille nieder und trat in das Privatleben zurück
bis er im Jahre 1871 zum Obersthofmarschall des Kaisers
ernannt wurde Eine politische Rolle hat er seitdem nicht
mehr gespielt

Kommers zu Ehren des Stratzburger Männer
Gesangvereins

Von dem Berliner Männer Gesangverein arrangirt
und unter gleichzeitiger Betheiligung des Erck schen Männer
Gesangvereins Eäeilia und Liederlust fand gestern Abend
zu Ehren des hier weilenden Straßburger Männer Gesang
vereins in dem Kaisersaale von Buggenhagens Etablissements
ein Kommers statt der sich zu einem außerordentlich weihe

vollen Gesangsfeste gestaltete Den Vorsitz führte Herr
Kanzleirath Weiße der Vorsitzende des Berliner Männer
Gesangvereins

Nachdem der Kommers eröffnet begrüßten die hiesigen
Vereine unter Leitung des Herrn Edwin Schulz des Diri
genten des Erck schen Männer Gesangvereins die eintretenden
Gäste mit dem Liede von Mücke Gott grüße Dich Die
Straßburger welche in der stattlichen Zahl von 95 Sängern
auf dem Platze waren nur fünf aktive Mitglieder des
Vereins waren behindert die Sängerfahrt nach der deutschen
Reichshauptstadt mitzumachen antworteten sofort unter
Leitung ihres vortrefflichen Dirigenten des Musikdirektors
Hilpert mit ihrem Wahlspruch

Grüß Gott mit Hellem Klang
Heil deutschem Wort und Sang

Schon bei den ersten Tönen des überaus markig und
schwungvoll gesungenen Wahlspruches ging eine Bewegung
freudigen Erstaunens durch den von Berliner Sangesbrüdern
Kopf an Kopf gefüllten Saal Von allen Lippen strömten
Ausrufe der aufrichtigsten Bewunderung und ein Beifalls
sturm durchbrauste den Raum wie er an dieser Stätte kaum
je gehört sein mag

Der Vorsitzende Herr Weiße ergriff darauf das Wort
um einen Toast auf den Kaiser und den Kronprinzen den
Protektor des Straßburger Männer Gesangvereins auszu
bringen Herr Schupp an der Vorsitzende des Erck schen
Männer Gesangvereins toastete sodann aus die Straßburger
Gäste worauf der Erck fche Männer Gesangverein zwei Erck
sche Volkslieder vortrug Nachdem der Vorsitzende des
Männer Gesangvereins Eäeilia Herr Engel einen tief
empfundenen poetisch angehauchten Toast aus das deutsche
Lied ausgebracht betrat sodann der Berliner Männer Ge
sangverein die Bühne um unter Leitung seines bewährten
und namentlich um das Zustandekommen dieses Gesangfestes
verdienten Dirigenten Hand werg zwei Lieder vorzutragen
welchen auf stürmisches Verlangen ein drittes Lied eine
Komposition Handwergs als Zugabe folgte

Mit bewegten Worten sprach der Vorsitzende Herr
Hatt seinen Dank für die so außerordentlich freundliche
Aufnahme aus und toastirte auf die Berliner Sangesbrüder

Mäuschenstille herrschte im Saale als endlich die Straß
burger Gäste einen herrlichen Chor anstimmten dem die von
Silcher arrangirten alten Volkslieder Zu Straßburg auf
der Schanz und Es geht bei gedämpftem Trommelschlag
folgten Das Händeklatschen und Bravorufen wollte nach
diesen über jedes Lob erhabenen Vorträgen fast kein Ende
nehmen Mit einer gewissen Beschämung doch mit deutscher
Ehrlichkeit machten sich die lauschenden Berliner Sanges
brüder das Eingeständniß daß die Leistungen der Straß
burger Gäste gerechten Anspruch auf das Prädikat künstle
risch vollendet haben daß sich der Straßburger Männer
gesangverein dem berühmten Wiener Männergesangverein
ebenbürtig an die Seite stellen kann

Als eine hochinteressante Specialität der Straßburger
erwies sich das Soloquartett das mit köstlichem Humor und
unvergleichlicher Zungenfertigkeit ein paar humoristische Lieder
zum Besten gab Der offizielle Theil des Kommerses endete
mit einem Salamander für die Gäste welche sich da sie
heute in früher Stunde zur Fahrt nach Potsdam wieder
auf den Beinen sein mußten alsdann zum größten Theil
entfernten Dagegen blieben die Berliner Sangesbrüder
noch längere Zeit beisammen

Diese günstige Gelegenheit welche vier der bedeutend
sten Männergesangvereine Berlins zusammengeführt ergriff
Herr Handwerg um die Anregung zur Gründung eines
großen der deutschen Reichshauptstadt würdigen Männer
gesangvereins in die Versammlung zu werfen Der leidige
Partikularismus drohte darob eine Mißstimmung in den
Schluß des schönen Festes zu bringen in glücklicher Weise
wendete jedoch ein Berliner Gast diese Gefahr ab indem er
unter allseitiger Zustimmung und lebhaftestem Beifall den
Vorschlag machte zum Mindesten der Gründung eines
Berliner Männergesangs Verbandes der sich im

Lause eines Jahres aus den bestehenden Männergesangver
einen zu etwa vier großen öffentlichen Produktionen zu
vereinen hätte ernstlich näher zu treten Möge dieser prak
tische Vorschlag auf einen fruchtbaren Boden gefallen sein
denn leider ist es eine unbestreitbare Thatsache daß in der
deutschen Neichshauptstadt die Pflege des deutschen Männer
gesanges sehr viel zu wünschen übrig läßt B T

Univerfltätsnachrichten
Der bisherige außerordentliche Professor in der

philosophischen Fakultät der Universität Königsberg i Pr
Dr Georg Gottfried Dehio ist zum ordentlichen Professor
an derselben Fakultät ernannt

Vermischtes
Berlin 4 Juni Ein früherer Lehrer der keinerlei

Einkünfte hatte als eine Pension von 600 hatte sich
einem Gläubiger gegenüber schriftlich verpflichtet ihm
seiner Pension als jährliche Abschlagsrate zu zahlen Auf
die Dauer machte sich der Ausfall in den Einnahmen bei
dem pensionirten Lehrer sehr fühlbar und er ersuchte seinen
Gläubiger sich bei jedem Zahlungstermin mit der Hälfte der
ausbedungenen Summe zu begnügen Diese Bitte wies
jedoch der Gläubiger zurück und als trotzdem der Schuldner
jedesmal nur die Hälfte der Summe wie er angeboten hatte
zahlte so wurde der Gläubiger gegen ihn auf Beobachtung
des zwischen ihnen abgeschlossenen Eontractes klagbar Der
Beklagte wendete ein daß ihn lediglich seine ehrliche Gesin
nung Jedermann gerecht zu werden veranlaßt hätte mit
seinem Gläubiger diesen Contract einzugehen andernfalls
hätte der Kläger nie Befriedigung erwarten dürfen da nach
dem Gesetz nur Pensionsbezüge so weit sie 1500 über
schritten der Pfändung unterlägen Somit hätte der Kläger
auch durch den Contract kein klagbares Recht erlangt Diesen
Einwand erachtete jedoch das Gericht nicht für stichhaltig
und verurtheilte den Beklagten nach dem Klageantrag Die
vom Beklagten angeführte Bestimmung der Civilproceßord

nung hat nach der Ansicht des Gerichts nur den Zweck zu
verhindern daß Derjenige welcher eine Pension unter 1500
Mark bezieht wider seinen Wtllen von dem Gläubiger in
Anspruch genommen werden kann wenn aber einmal der
Pensionsberechtigte durch Contract wie im vorliegenden Fall
sich dieses Rechts entäußert hätte so könnte er nicht wieder
den Schutz dieses Paragraphen für sich beanspruchen

Zu der mysteriösen Kindesdiebstahls
gefchichte, welche der Wiener Deutschen Zeitung aus
Olmütz geschrieben wurde wird der Franks Ztg ge
schrieben Nürnberg 2 Juni 1884 Sehr geehrter Herr
Redakteur In der gestrigen Nummer Ihres geschätzten
Blattes ist eine Notiz enthalten betreffs eines in Olmütz
verschwundenen Kindes und fühle ich mich gezwungen da
mein Name genannt ist Sie zu bitten davon Notiz nehmen
zu wollen daß ich als der doch direkt Betheiligte von der
ganzen etwas mysteriös klingenden Geschichte nichts weiß
Durch einen Zufall las ich gestern noch vor meiner Reise
nach Erlangen das Blatt und können Sie sich meine Auf
regung wohl selbst denken Ich schrieb sofort an die
Polizeibehörde in Olmütz den dortigen Bürgermeister
Ritter von Engel die dortigen deutschen Zeitungen sowie
auch an die Deutsche Zeitung in Wien aus welcher die
betreffende Notiz in Ihr Blatt übergegangen ist Ich
kann mir nicht anders denken als daß es nur darauf ab
gesehen ist meiner Stellung zu schaden und daß ein wohl
wollender Freund dies Mährlein erfunden hat Jedenfalls
werde ich nicht verfehlen Ihnen sofort nähere Details an
zugeben sobald ich Nachricht habe Hochachtungsvoll
Karl Treptow Regisseur und Schauspieler

fvr Brownel in Edinburg ein römisch katholi
scher Priester und Professor der Metaphysik und Theologie
ist zum protestantischen Glauben übergetreten und Geistlicher
der Kirche von Schottland geworden

Petersburg 3 Juni In Ekaterinoslaw kam es
am Donnerstag zu äußerst blutigen Krawallen Eine neue
Sekte welche sich Schaloptzen nennt und den Mennoniten
ähnelt hat in dem Bezirke viele Anhänger gewonnen Den
im orthodoxen Glauben auserzogenen Bauern sind jedoch
diese Ketzer ein schlimmes Aergerniß und als am Donners
tag ein Haufen Bauern auf die im Freien versammelte
Gemeinde der Schaloptzen stieß kam es es zu Thätlichkeiten
die bald den Charakter eines blutigen Kampfes annahmen
180 Personen lagen bereits schwer verletzt auf dem Boden
als endlich das Militär erschien und die Streitenden mit
Gewalt auseinander trieb

sDer Maori König Tauhiao der seit Sonn
tag in London verweilt ist unstreitig einer der sonder
barsten Potentanten die bisher an den Ufern der Themse
erschienen sind Sein Gesicht das über und über tätowirt
ist trägt den verdrossenen Ausdruck zur Schau welcher Hoch

stetten schon vor 25 Jahren auffiel als er den damaligen
Kronprinzen Tauhiao neben seinem blinden Vater König
Potatan te Wherowhero stehen sah Tauhiao ist gegen
wärtig etwa 70 Jahre alt In seiner Jugend war Neusee
land der Schauplatz schlimmer innerer Kriege an denen er
jedoch nur in so fern Theil nahm als er die erschlagenen
Feinde mit verspeisen half Die ersten Europäer mit Venen
er zusammenkam waren Missionäre Sie sagten uns er
zählt der König wir müßten glauben oder wir würden
verbrannt Tauhiao wurde natürlich Christ und erkannte
persönlich sehr bald die Ueberlegenheit der Engländer Er
wollte darum von einem Kriege zur Vertheidigung des Lan
des seiner Väter nichts wissen wurde aber von dem Volke
gezwungen zu den Waffen zu greifen Der Waikato Krieg
folgte und die Neuseeländer sahen zu spät ein daß ihr König
Recht gehabt hatte als er zu einer friedlichen Verständigung
rieth Der Friede wurde endlich geschlossen und Tauhiao
zog sich in das Innere des Landes zurück wo er bis zum
Jahre 1882 lebte ohne einen Europäer zu empfangen Erst
in diesem Jahre ließ er sich bewegen Auckland zu besuchen
wo ihm ein königlicher Empfang bereitet wurde Der König
kehrte civilisirt nach Hause zurück er hatte Schnaps trinken
gelernt und man sah ihn seitdem beständig stark ange
heitert Vor seiner Abreise nach Europa bewog ihn Sir
George Grey das blaue Band zu nehmen und für 12 Mo
nate dem Brantweingenusse zu entsagen Er trug in Auck
land eine Krone von vergoldetem Drahte auf dem Kopfe
und saß wenn er eine Droschke benutzte neben dem Kutscher
seinem Gefolge das Innere des Wagens überlassend Sein
gegenwärtiges Kostüm besteht aus einem grauen Cylinderhut
einem verschossenen schwarzen Ueberzieher carrirten Hosen und
krumm getretenen Stiefeln Was den König nach England
führte weiß Niemand Er will die Königin sehen und man
glaubt daß er um die Bestellung einer königlichen Commission
bitten will welche die Beschwerden der Maoris wegen der
ihnen abgenommenen Ländereien untersuchen und Abhülfe
schaffen soll

Friedrichsruhe Ueber die Tumulte in Fried
richs ruhe über welche wir bereits berichtet bringt jetzt
die Kr Ztg folgende Einzelheiten Am ersten Pfingsttage
zogen 35 Arbeiter welche in einer Bergedorfer Schunah
gel Fabrik beschäftigt sind in angetrunkenem Zustands
johlend und schreiend an dem Schlöffe des Fürsten Reichs
kanzlers vorüber und versuchten in den das Schloß umge
benden Park einzudringen Der am Eingange des Parkes
wachthabende Polizist wies die Zudringlichen zurück und
forderte die Tobenden zur Ruhe auf Hohn und Spott
war die Antwort der Arbeiter was den Beamten endlich
veranlaßte den Hauptschreier zu verhaften Dadurch gerieth
nun der ganze zügellose Haufe in Aufregung Mit den
Worten Wir wollen auch mal in den ersten und
zweiten Stand erhoben werden u s w siel die
Bande über den Beamten her befreite den Gefangenen und
mißhandelte den Gensdarmen in der empörendsten Weise
demselben wurde auch die Uniform zerrissen und der Säbel
zerbrochen In dem Schlosse hörte man den Tumult Be
diente und Knechte eilten herbei denen sich mehrere in der
Nähe befindliche Polizisten anschlössen Es kam zu einem
heftigen Kampfe wobei fünf Arbeiter gefesselt und später



nach Schwarzenbeck abgeführt wurden Die übrigen wurden
nach Feststellung ihrer Personalien wieder entlassen Die
Ausrufe der Bande wie Erhebung in einen höhern Stand
Gleichheit und Brüderlichkeit lassen die Kr Ztg darauf schlie
ßen daß wir es hier mit einer socialdemokratischen Demonstra
tion zu thun haben

Au Professor Jäger
Aus dem Ulk

O Jäger treib es nicht zu toll
Mit Deinen weisen Lehren
Dein neuerfund ner Haarduft soll
Dem Katzenjammer wehren
Vernimm s von Einem der fürwahr
Gar reich ist an Erfahrung
ES hilft in solchem Fall kein Haar
Es hilft allein ein Harung

Ein Zechbruder für Viele

Neueste Mittheilungen
Berlin 6 Juni

Der Kaiser dessen Befinden ein sehr zufrieden
stellendes ist wird seine Reise nach Ems am 13 oder 14
l MtS antreten

Prinz Alexander von Sachsen Weimar hat sich am
1 Pfingstfeiertage mit der jungen Baronin Bleidheim auf
dem herrschaftlichen Gute der Braut verlobt Der Bräu
tigam Prinz Alexander Wilhelm Bernhard Carl Herr
mann Herzog zu Sachsen ist am 22 Juli 1857 in Stutt
gart geboren und z Z Sekonde Lieutenant im königl säch
sischen Garde Reiterregiment Die junge Braut ist äußerst
begütert

Staatsminister Dr Delbrück ist von seiner Bade
reise nach Karlsbad hierher zurückgekehrt

Der Kaiser hat der hiesigen St Hedwigs Kirchen
gemeinde die Erlaubniß zur Annahme des der St Hedwigs

kirche Hierselbst von dem verstorbenen Rentner Karl Christian

Ludwig Schultze testamentarisch vermachten Legats von
9000 Mark ertheilt

Laut allerhöchster Kabinetsordre sind der Direktor
des kaiserlichen Gesundheitsamtes Geh Ober Regierungs
rath vr Struck zum Generalarzt 2 Klasse und der Geh
Regierungsrath Dr Koch zum Ober Stabsarzt 1 Klasse
a I suite des Sanitätskorps ernannt worden

Der Zusammentritt der ägyptischen Konferenz ist
wie aus verschiedenen Hauptstädten übereinstimmend berich
tet wird und auch hier als feststehend gilt gesichert Bis
in die letzte Zeit hinein war es zweifelhaft ob Frankreich
die Konferenz beschicken würde was da Deutschland und
Oesterreich Ungarn nur unter der Bedingung des Beitrit
tes aller Mächte eingewilligt hatten den Zusammentritt
überhaupt in Frage gestellt haben würde Die Zweifel
Frankreichs dürsten namentlich durch die von anderer Seite
gemachte Hinweisung entfernt worden sein daß ein Schei
ternder Konferenz England zu einseitigem Vorgehen die
Bahn frei machen würde Die Herstellung des Einver
ständnisses zwischen Frankreich und England das ncch zwei
felhaft erscheint ist von der Frage des Zusammentritts
der Konferenz unabhängig

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 5 Juni Nachmittags Wie der Ham

burgischen Börsenhalle aus London von heute Vormittag
gemeldet wird ist der Hamburger Postdampfer Frisia
welcher die Maschinenwelle gebrochen im Schlepptau des
Dampfers Commodore und unter Assistenz von 3 anderen
Dampfern bereits nach Plymouth unterwegs

Kopenhagen 5 Juni Der dänische Dampfer
Nordsöen ist in der Nähe von Lissabon in Folge einer

Explosion gesunken der Maschinenmeister büßte durch die
Explosion das Leben ein die übrigen Mannschaften sind
unbeschädigt gerettet

Christ iania 5 Juni Der König ist heute Nach
mittag hier eingetroffen und hat sofort nach seiner Ankunft
einen Ministerrath abgehalten Nach dem Morgenblad
würde Professor Brach aufgefordert werden das Amt des
Staatsministers zu übernehmen um Versuche zu einem Kom
promiß zu machen

Paris 5 Juni Deputirtenkammer Bei der fort
gesetzten Besprechung der Interpellation über die Angelegen
heit des Journalisten Saint Elme und über die Verwaltung
Korsikas sprach sich der vormalige Polizeipräfekt Andrieux
lebhaft tadelnd über die Verwaltung aus die sich in den
Händen einer Koterie befinde die Regierung möge sich
über die Leidenschaften der Parteien stellen und die Justiz
unparteiisch wie anderwärts auch in Korsika handhaben
lassen Beifall auf der Rechten und auf der äußersten
Linken Der Minister des Innern Waldeck Rousseau
erklärte die Behauptungen des Deputirten Andrieux für
unrichtig und übertrieben beschuldigte die Radikalen Kor
sika s daß sie mit den Bonapartisten im Bunde ständen
und schloß mit der Versicherung daß er in Korsika den
Gesetzen Achtung zu verschaffen wissen werde Die Rede
des Ministers rief mehrfache Proteste hervor und führte
zu verschiedenen Ordnungsrufen Die Berathung wurde
sodann auf nächsten Sonnabend vertagt

Konstantinopel 5 Juni Der neue Generalgou
verneur von Ostrumelien Chrestowitsch ist heute hier ange
kommen Photiades Bey soll Generalgouverneur von Kreta
bleiben in der Vakusfrage ist in Pfortenkreisen von einem
Kompromiß die Rede das Aussicht auf Annahme haben
werde

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 Juni Abends
1,86 am 6 Juni Morgens 2,00 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Die auf dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle wird unter den im

Termine bekannt zu machenden Bedingungen zur Benutzung als Schanklokal während des
om 19 und 20 Juni d I stattfindenden Bieh und Krammarktes

Donnerstag den 12 d Mts Vormittags 19 Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst öffentlich vermiethet wozu Reflektanten ein
geladen werden

Halle a, S den 3 Juni 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem die Einwendungen welche gegen die durch Beschluß beider städtischen Be
hö rden unter Zunimmung der Polizei Lerwaltung festgesetzte neue Baufluchtlinie für die
beiden Grundstücke grotze Steiustratze Nr 47 und 48 erhoben waren durch Bescheid
des Provinzial Rarhes der Provinz Sachsen vom 16 Mai cr zurückgewiesen worden sind
wird dte genannte neue Baufluchtlinie hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Situationsplan während der nächsten vier
Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 4 Juni 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem die Einwendungen welche gegen die durch Beschluß beider städtischen Be
hörden unter Zustimmung der Polizei Verwaltung festgesetzte neue Baufluchtlinie für die
südlich der Rasfineriestraße belegene bisherige Privatstraße der Fabrikbesitzer Taatz und
Hariug Ehrenberg sowie für die Fortsetzung des von Westen nach Osten gerichteten
Theils derselben bis zur Thüringer Eisenbahn erhoben waren durch Bescheid des Provin
zialrathes der Provinz Sachsen vom 16 Mai cr zurückgewiesen worden sind wird die
genannte Baufluchtlinie hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Situationsplan während der nächsten vier
Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 4 Juni 1884 Der M agistrat
Die Fischereifrevel namentlich das Fangen während der Schonzeit und das Zer

stören der Fischbrut haben in vielen Theilen Deutschlands so überHand genommen daß wir
denjenigen Personen welche sich bei der Verfolgung von dergleichen Vergehen derart daß
Bestrafung eintritt Hervorragendes leisten auf ergangen Meldung und Prüfung unserer
seits eine angemessene wo erforderlich durch die vorgesetzte Behörde zu bestätigende Be
lohnung bis auf Weiteres hierdurch zusichern

Meldungen unter unserer Adresse Berlin Leipzigerplatz 9
Berlin den 4 Oktober 1884

Der Ausschutz des Deutscheu Fischerei Vereins

Im Speziellen sei noch erwähnt daß wir bei Anträgen auf Belohnung c folgende
Mittheilungen verlangen a die genauen Personalien des Thäters b in der Kürze den
Tenor des Urtels o den Namen des Gerichts ä ob das Urtel rechtskräftig ist e den
Namen Desjenigen der die Bestrafung herbeiführte

Mkatte S ViwAeASKÄSouutag den 8 Juni Nachm 4 Uhr Vvr n n l,i T in Müller s
Bellevue Aufnahme neuer Mitglieder findet daselbst statt Former und deren
Hülfsarbeiter Schmiede Schlosser Dreher Bohrer Hobler Schraubenschneider
Stoßer Drücker Kesselschmiede und deren Hülfsarbeiter Kupferschmiede Blech
schmiede Zeugschmiede Nagelschmiede Gürtler Gold und Silberarbeiter Klempner
Uhrmacher Feilenhauer Jnstrumentenmacher Zinn Gelb Roth und Glockengießer
Nadler und Drahtzieher Optiker Mechaniker Büchsenmacher

uuä VorsekuL Verein 2 Kaüv u 8

p iiltiiix 1884
Lassa Oonw 34 978 96 Oaxital Louto 321870
Vecbsel OWto 46534S 49 Keservekonäs Lonto 47 939 58

Ltkeetell Lonto 42 122 05 Ds rlebn Oonw 651 461
Debitoren Lonto 691372 77 Kmong tllebö Lünäigui
Diverse Debitoren 37 148 01 Darlebn Lonto ü 55 312

3monatliobs Lünäizung
Darlekn Lonto 0 171185 99
Diverse Lreäitoren 23 199 71

1 270 968 28 1270 968 28

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Schlosser Joseph Kohl aus Essen daselbst geboren

am 3 Februar 1864 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern 1 I 65/84

Halle a/S den 1 Juni 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 20 Jahre Größe 1,72 Meter Statur schlank kräftig Haare blond

Stirn frei Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Zähne gut Kinn oval Ge sicht rund Gesichtsfarbe gesund

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Agenten Karl Dickhaut aus Großalmeurode zuletzt

in Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 1064/84
Halle a S den 5 Juni 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 20 Jahre Größe 1,66 Meter Statur Mittel Haare blond kraus Stirn
frei Augenbrauen blond Nase und Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn spitz Gesicht
länglich Gesichtsfarbe grau Sprache deutsch hessischer Dialect Kleidung grauer Stoff
anzug mit rothen Punkten kleiner schwarzer Filzhut

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
LÜttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfle Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Ordentl Aufwartung gesucht
An der Moritzkirche 4 II l

Ein fleißiges Mädch findet sos gute Stelle
durch Frau Bogel Wuchererstr 16

Ein faub j Mädch welches größere Kinder
zu besorgen u außerdem in aller Hausarbeit
mithelfen muß u eine Köchin finden Stelle d

Frau Brieger kl Brauhausgasse 12

Wirthschafterinnen Kochmamsells
Verkäuferinnen junge Mädchen z Stütze
der Hausfrau Köchinnen Stuben
HauSs u Kindermädchen erhalten Stellen
d Panline Fleckinger Leipzigerstr 6
Kochmamsells Verkäuferinnen Köchin

nen Stubenmädchen sowie ein Dienst
mädchen erhalten sehr gute Stellen d

ii I gr Schlamm 9
Kraft Ammen Mädch f Hausarbeit

u Kindermädchen suchen Stelle Stuben
mädchen im Nähen Plätten u Fris erf u
ein Hausknecht bei Pferde sucht

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe
Ein im Kochen u allen Arbeiten erfahre

nes Mädchen mit guten Zeugnissen sucht bald

Stelle d Frau Scholle Leipzigerstr 11

Die I Etage des Hauses gr Ulrichstr 22
mit 95 jm Meter großem Saale passend zu
Engros Lager n Bazar Ränmen desgl
die herrschaftl eingerichtete II Etage ist
jetzt oder später zu vermiethen Näheres

Klo ste rstra tze 10
Die herrschaftl einger Bel Etage Blumen

straße 14 mit noch darüber liegenden Räumen
ist pr 1 Oktober cr zu vermiethen Näheres

Steinweg 33 im Eomtoir
Luifenstr,16 Beletage I Oktbr zu beziehen

Freundl Wohn Nähe der Bahn v 3 Zim
mern 3 Kamm Küche nebst Zubeh Preis
600 ist an ruh Leute z i Okt zu ver
miethen Zu erfr in der Exped d Bl

Eine kleinere herrschaftl Wohn z 1 Okto
ber cr zu vermiethen Villa liu äniZ kW

Frdl Wohn im Preise von 80 an ruh
kinderl Leute 1 J uli zu verm Bernburgerstr K

Eine Wohnung für 65 i Juli an einz
Leute zu vermiethen Henriettenstr 4

Eine Wohnung für 36 zu vermiethen
Näheres Fleischergasse 3

Ein e Wohn ung vermiethet Feldstraße 9a

An st Logis kl Schloßgasse 2 part
Tischlerwerkstatt nebst Zubeh verm Steinweg 49

Eleg möbl Wohnung J ägerplatz S
Frdl möbl Zimmer verm Parkstr 11 II
Anst Schläfst Blüch erstr 3 I links
Anst Schlaf stell e Rathhausgasse 13 II
Anst Schlafstelle Hallgasse 5 part
2 Schläfst m Kost Steinweg 19 Marx
Schläfst m Kost kl Ulrichstr 7 H
Junge Leute s p 1 Juni od früher kleines

Logi s bis zu 150 Adr S M 15 Exp
Ein Paar ruhige Leute mit einem Kinde

suchen sofort eine kleine Wohunug Näh
Harz 18/19 b ei Elzner

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu m Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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